
Schiefische privilegirte Zeitung. 
Anno 1782. Mittwochs den 27 März. No. Z7. 

' Ber l in, vom 21 . März. < 
Bey dem Blumenchalschen InfanteriereF 

glment find die Fähnrichs Herren von Man-
teuffel, undvonGchrader, zuSecondelieu^ 
tenants; und die gefreyten Corporals Hers 
ren von Midleton, undvonKrlegsheim, zu 
Fähnrichs avancirt. 

Seine König!. Majestät haben den bishe¬ 
rigen Secretarium Hertn Mietcke, und den 
Ober-Buchhalter, Herrn Friede!, in Be¬ 
tracht der von Selbigen in Ih re r Amtsfüh¬ 
rung bewiesenen Geschicklichkeit, als Com-
mercien-Räthe bey dem Collegio der Gene¬ 
ral-Tobacksadministration anzusetzen aller-
gnädigst geruhet. 

Gestern war bey Ih ro Majestät der Ko¬ 
nigin, Cour undSoupee. 

Se. Hochfürstl. Durch!, der Prinz Lud¬ 
wig von Wärtemberg, find von S r . Maje¬ 
stät dem Könige aus Potsdam wieder zurück¬ 
gekommen. 

Der Chur-Sachfische Gesandte am Kö¬ 
nig!. Schwedischen Hose, Herr Graf von 
Bose, ist aus Dresden allhter eingetroffen. 

Gestern Vormittags gegen halb 12 Uhr, 
geschah die ^i2teZiehung derKönigl.Prenßl. 
Lotterie auf dem großen Audienzsaale des 
Berlinschen Rathhauses. Die gezogenen 
Fahlen wareni 12.51.85.66.24. wodurch 
eine große Anzahl der ansehnlichstenGewinste 
aller Art gewonnen worden ist. Die z 1 zte 
Ziehung dieser Lotterie ist auf den loten April 
c. anberaumet worden. 

Wien, den 2O. März. 
Von der Reise Sr.Päbstl. Heiligkeit nach 

unserer Kaiserl. Residenzstadt, vernehmen 
wir ferner, daß, nachdem Höchstdieselbe 

seytt in Görz eingetroffen, und in dem allda 
befindlichen erzbischöflichen Pallaste abgestie¬ 
gen, wurde den 15. die Reise von da wie¬ 
derfortgesetzt, und haben Selbe gestern, den 



l y . dieses zu Grätz übernachtet; heute ist die 
Aachtstatton zu Neuwieben, vnd nwrgen in 
dem Schlosse zu Stuppach. 

Gestern Abends sind Se. Flirstliche Emi^ 
nenz, der hiesige Herr Kardinal Erzbischof, 
von hier nach Neudorfabgcfahren, und wer¬ 
den sodann von da ans Sr . Pabstl. Helligkeit 
weiters entgegen gehen, umSelbe gebührend 
zu empfangen, und anher zubegleittn> I n 
gleicher Absicht sind auch der Könlgl. Spa-
nischeHerrBothschafter und der HerrBoth-
schafter der Durchl.Republik Venedig, heute 
von hier nach wienerisch Neustadt abgereiset. 

Herr Ritter von Bieschin PräsesundDi-
tector der juristischen Facultät zu Prag, ist 
von Sr . Majestät dem Kaiser aus eigner Be-
wegniß zum wnkli en Hofralhbey der hie¬ 
sigen obersten Iustitzstelle ernannt worden. 
Schon diese Wahl allein bewahrt seine Ver¬ 
dienste um die I^isprudenz überhaupt, und 
um die vaterländische insbesondere in voller 
Maaße, und gereichet der Prager Iuristen-
facultät zum besondern Ruhm und Ehre: 
die zu ihren Oirectoren Kreseln, Heinksn, 
Kronenfelsen, so wie unter den Professoren 
Bourauiayonen, und Schrodten gehabt hat. 

Den /ten dieses war für das Adelich:<3he-
tesianische Kollegium zu Inysbruckeln höchst 
erfreulich und unvergeßlicher Tag, da Ihre 
König!. Hoheit, die Durchlauchtigste Erz-
Herzogin Maria Elisabeth, die mit den dort 
in Erziehung stehenden adelichsn Jünglin¬ 
gen aus verschiedenen Gegenstanden vorge¬ 
nommene Prüfung mlt Hschstdero Gegen¬ 
wart zu verherrlichen geruhet haben: Hochst-
diefelbe wurden bey dem Eintritte des Kolle¬ 
giums von sämmtlichen in Reihen gestelltem 
jungen Adel, und von den Vorstehern des 
Erzlehungshauses empfangen, und in den 
zu dem Ende zubereiteten Speisesaal beglei¬ 
tet, wo der K.K.Alumnant, Franz Joseph 
von Coreth. ein Sohn des K. K. Kämme¬ 
rers, und O. Oe. Guberniall-athks, Ihrer 
Könlgl. Hohe tObersthofmeisteramtsvertse-
ters, und allergnadigst ernannten Oberbl-
rectors dieses adelichen Kollegiums eine 
wohlgesetzte, und auf diese Gelegenheit ein¬ 

gerichtete kurze Anrede ln französischer 
Sprache mit vielem Anstände aus dem Ge¬ 
dächtnisse abhielt. 

Ihre Königl. Hoheit blieben durch längere 
Zeit bey der Prüfung gegenwärtig, und ges 
ruheten über die Fertigkeit, und Merschros 
ckenheit, mit welcher die adelichen Zöglinge 
auf die ihnen aufgegebene Fragen, beson¬ 
ders aus der Erdbeschreibung, und aus der 
Geschichte antworteten, auch über die ver¬ 
schiedene vorgelegte Zeichnuugsftücke den 
gnädigsten Beyfall zu erkennen zu geben. 
Höchstdieselbe begaben sich darauf wieder in 
dieResidenz zurück und wurden von säums-
lichen üdelichen Zöglingen, wel ye msge«-
sammt über diese hnldreichesteGnadenbkzeusl 
gung von dem innigsten Gefühle der Freude 
und Dankba teil ganz durchdrungen waren, 
bis zur Pforte begleitet. 

Am 3. Januar traf die allerhöchste Ver¬ 
ordnung, wegen Aufhebung ein<gerOrdenss> 
Häuser in den Kaiser!. Königl. Staaten, auch 
in dem Großfürstenthum Siebenbürgen ein; 
und da dort zu Land keines von solchen Or-
denshänsern befindlich ist, so enthält besagte 
Kaiser!. Königl. Verordnung für Sieben¬ 
bürgen folgenden besondern Paragraph: 

" D a Wir wissen, daß in Unserm Groß-
fürstenthume Siebenbürgen, außer einigen 
wenigen Eremiten, keine dergleichenOrde^s-
hauser männlichen oder weiblichen Ge-
schlechls vorfindig sind; so wollenWtrUnstre 
vorläufige gnädige Willensmelnung zur Be¬ 
folgung in der Zukunft bekannt gemacht wis¬ 
sen, damit künftig in gedachtem unstrnGroßs 
fürstenlhume keine solche Oldenshäüser oder 
einzelne Glieder derselben aufgenommen oder 
geduldet werden; wie dann die Eremiten und 
dle sogenannten Kalugier, sowohl die unir-
ten als nicht unlrten aller Orte aufzusuchen 
und nach der in Unsern üb; igen Landen vorge-
schriebenen Verfahrungsart aufzuheben find. 

Den 16. Januar starb zu HaroMek ein 
gewisser Dumitor Raduly im 140. Jahre sei-
les Alters. Dieser Mann war ein aus der 
Narmorosch geburtiger Bojar, welcher ln 
einem 16 Jahre in die Olegste bes Fürsten 



Aakozl bes zweiten gleng; und als dieser im 
Jahr 1660 verstarb, begab er sich nach Szer-
nest, im so genannten Burzenlande in Sie-
benbürgen, woselbster/O Jahre blieb, wor¬ 
aus er nach Haromszek zog, und daselbst noch 
52 Jahre lebte. Seines hohen Alters un¬ 
geachtet, war stin Geficht und Gehör ziem¬ 
lich, und stin Appetit sehr gut; nur seine 
Fusse waren etwas ichwach. 

Den 10. dieses Nachmittags um4Uhrist 
der päbstlicheHerrNutttius vonWlen, Mon-
fignor Garampt, auf seiner Reise, um S r . 
Pabsslichen Heiligkeit entgegen zu gehn, zu 
Marburg eingetroffen. 

Bononien, vom4. März. 
Gestern ist der Herr Senator Zambeccarl, 

König!. Spanischer Minister von hier nach 
Cesena abgereiset, um S r . Päbstl. Heiligkeit 
auf Dero Reise nach Deutschland, im Na¬ 
men des Königs seines Herrn, das Glück-
wünschungskompliment abzustatten. Der 
hellige Vater wird den 9. dieses in hiesiger 
Stadt eintreffen, und Seine Reist gleich am 
5O. darauf nach Ferrara wieder fortfetzen; 
man wird allhier bey dieser Gelegenheit viele 
Freudenfeuer anzünden, und sowohl am 
Abend der Ankunft, als an dem folgenden 
der Abreise wird dieganze Stadt mit Fackeln 
und Lampen beleuchtet seyn; um aber von 
dem Allmächtigen einen glücklichen Ausgang 
Ssiner vorhabenden wichtigen Geschäfte, 
und eine gedeihliche Reise zu erstehen, wird 
in der hiesigen Domkirche eine ztagige An¬ 
dacht gehalten werden. 

Florenz, vom 8. März. 
Zur unaussprechlichen Freude und Jubel 

des sämmtlichen hiesigen Publikums, ist end¬ 
lich die Heirath zwischen S r . Königl. Hoheit, 
dem durchlauchtigsten Erzherzoge Franz, 
Großprinzen von Toicana, und der durch' 
wuchtigen Prinzeßin Elisabetha Wilhelmina, 
einer Tochter des durchlauchtigsten Herrn 
Herzogs von Wurtemberg Stuttga?d, und 
Schwester Ihrer Kaiser«. Hoheit, der Frau 
Großfürstin von Rußland, förmlich beschloss 
sen, und bekannt gemacht worden. 

Da nachstehender aus Rom alhl«r einge¬ 

gangener Brief ble zwar schon bekannten Ums 
stände der Pabstlichen Abreise mit einem noch 
mehreren Lichte beleuchtet, so wollen wir sel¬ 
ben unsern Lesern ebenfalls mittheilen. Er 
lautetalso: 

Sie wissen bereits, baß Mittwochs, de» 
27ten Februar, frühe um 1 ; Uhr der Pabjk 
von hier nach Wien abgereiset sey; ich wlT 
ihnen aber doch gewisse zuverläßige Sachen 
melden, die ihnen schwerlich jemand anderer 
wirb haben berichten können. Der Pabft 
reistte also wirklich mit einem Fuge von 6 
Pft i den in einem neuen Wagen ab, der aber 
so ordinair, als nur immer einer seyn kann, 
ja noch viel schlechter war, als die Kutsche 
seines Leibarztes zu seyn pflegt, wenn der 
Pabst ausfährt. Voraus ri t t ein Courier, 
und ein anderer neben dem Wagenschlage. 
Die Anzahl der mitgenommenen Personell 
belauft sich auf 18 Köpfe, diese fassen in zween 
andern 6 spannigen Wagen, welche nachfolg? 
ten, und in einer Kalesche. Unter diesen bes 
finden sich bloß der Monsignor Marcucct 
Vicegerente, und der Monsignor Conteßitch 
Almostnler. Wenn Sie die Menge desVol^ 
tes gesehen hatten, so den Pabst auf 4 Mel? 
len von Rom hinaus begleitete und weinte, 
Sie würden gewlß sehr gerührt worden seyy^ 
Der Pabst selbst konnte sich bei diesem Auftrit¬ 
te der Thränen nicht enthalten. Allen diesem 
setze man noch hinzu, daß der RußischeGroß-
fürst elgends von Neapel Hieher zurückkam, 
um den Pabst, für welchen Er viele Hochach¬ 
tung und Liebe hegt, noch einmal zu sehen und 
zu sprechen. Am nämlichen Morgen also, 
obschon der Pabst dem Rußischen Thronfol¬ 
ger die Stunde Seiyer Abceise nicht wissett 
lassen wollte, fand Sich Derselbe dennoch 
mit der Prinzeßin Seiner Gemahlin, eine 
Stunde vor dem Pabstlichen Aufbruche in dee 
S t . Peterskirche ein, a3wo diese höchsten 
Personen eine ganze halbe Otunde auf das 
freundschaftlichste Sich unterrebeten, und 
der Herr Großftkst S r . Helligkeit einen, wie 
leicht zu erachten, sehr kostbaren Petz auf dle 
Reise verehrte, und denselben bis zum Eins 
steigen in den Wagen begleitete. Am M o n i 



t«gevor der Abreise, hielt der heilige Vater 
ein geHelmes Conststorlum, worinn Er ftst-
fthte, daß, im Falle Er aufder Reise sterben 
sollte, das darauf zu erfolgende Conclave in 
Rom gehalten werden soll, und ertheilte bet 
dieser Gelegenheit allen Gerichtsstellen alle 
mögliche Gewalt und Vollmacht. Er ver¬ 
ehrte dem Herrn Grafen vonNord einWodell 
von der trojanischen Säule, sehr prächtig 
von Lapis La;uli, mit Figuren hon Gold ge¬ 
arbeitet, wobei noch besonders das Kunststück 
angebracht ist, daß, wenn man eine Kugel 
von oben hinab wir f t , dieselbe über die Staf¬ 
feln der inwendigen Treppe von selbst hinauf-
läuft, und diese Bewegung durch eine lange 
Feit wiederholt. Dieses seltene Kunststück 
soll6OOo Thaler gslostet haben. Der Pabst 
kömmt aufdas Fest des heiligen Peters wie-
derzurück, und hat zu dem Ende verordnet, 
daß die Herren Kardinäle vom Vatican sich 
nicht entfernen sollen. Er hat 8̂ c> goldene 
Denkmünzen, welche 14 tausend Thaler am 

innerlichen Werthe haßsn, lmb -22 silbern^ 
aber ganz ordinaire Kelche mitgenommen. 
I n seinem Letbwaqen sitzen auch dle obbesag-
ten zwtM Prälaten. Man sagt, der Pabsi 
wolle über Toscana zurück kehren. Seine 
Heiligkeit liessen vor Dero Abreise den Obris 
sten Hofmeister zu Sich kommen, verehrten 
ihm Dero Ebenbild, und übergaben ihm Dero 
letzten Wil len; und als ihm der Pabst sagte, 
daß Er im FaÜe Seines Todes hieraus Seine 
Verordnungen ersehen würde, und sich erins 
nern soll für I h n zum Allmächtigen zu be¬ 
then, brachen beide in Thränen aus. Ausser 
dem Thore Del Popolo, an einem Orte, ins¬ 
gemein Papa Giulio genannt, befanden sich 
viele Römische Fürsten und Fürstinnen wor-
unter auch die Gemahlin des Päbstlichen 
Neffen war, dieSr. Heiligkeit durchaus die 
Hand küssen wollte. Zur Regierung der 
Stadt hat der Pabst einsweils den Herm 
Cardinal Vicarius bei Tage, und den Mon-
signor Governatore zur Nachtzeit bestellt. 

I n der p r w i l e M m Schlksifthsn Zeitungs-Expedltion, Wilhelm Gottlteb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

leben von DavldGarrlk, aus dem Engl. des Herrn Daries, 2Theile, 8. Lpz.782 2 Rthl . 
Bibliothek der deutschen Schauspieler auf 1781, 5. bis 8tes Stück, 8- Dan;. 732 20 sgr. 
Die neuesten Staatsbegebenheiten mit historischen und politischen Anmerkungen von dem 

Jahre 1781, 7ter Jahrgang 15. i^tes Stück, 8 782 8 sgr. 
Allerneueste Mannigfaltigkeiten, eine gemeinnützige Wochenschrift, mit Kupfern, iten Jahr¬ 

gangs 4tes Quartal, gr 8 Berlin, 782 15 sgr. 
Die Schaale der Lehre Jesu, den christlichen Lehrern der Religion zur Beherxigung vorgelegt, 

von einem Layrn 8. Moscau,78i 5 sgr. 
Schrevelii Lexicon manuale graeco-Iatinum et latmo - graecwn, grg. Auguste, Tg2 

Richard Analysis Conciliomm, TomusVtus, gr8. August. 782 lRtl.2osgr* 
Da sich m denen angesehten, und durch 

gemachten drey Terminen, zu Vorladung aller derjenigen so wegen des in den Jahren 1780. 
und l 7 8 l . aufKsnigl. Kosten zu G ^ 
zu haben vermeynen, es sey wegen gelieferten Baumaterialien, Hatidwetks- und Abelts-
k h^s, Fuhren oder sonsten, niemandgemeldet! so werden nunmehro alle diejenigen, so die-
serhaib noch Ansprüche oder Forderungen zumachen gedenken hiedurch psZeci^lirr und zu¬ 
gleich bekanntgemacht, daß niemand damit weitergehöret, sondern völlig abgewiesen werden 
Wird. Signatum Breslau den 16 Mar t i i 1732. 

^ . 8 . ) König!. Preuß. Breslau. Krieges- und Domalnen^Cammer. 



Nachdem dle Könlgl. Glogaulsche Krieges- und Domalnenkammer resolvlret hal, 
56 i Rlnken Eichen Staab^olz inci. fürzRinken Braackholz,1o in den Könlgl. Hedrnfiidt-
schen Amtsforsten gearbeitet, und bereits bey Lübchen an der Oder angefahren worden, durch 
I^iciranon zu ve kaufen, und dazu I'ermjnuz auf den 25 April 2. c. von der Könlgl. tc. Cammer 
anberaumet worden; so wird solches dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, und haben sich 
Kauflustige betmU ten Tages Vormittags um lO UHr bey der Köniql.lc. Cammer entweder 
in Person oder durch genügsame Bevollmächtigte einzufinden, ihr Gebot z» thun und zu ges 
wärtigen, baß dem Meistbietenden sothanes Slaabholz werde zugeschlagen werden. Fu-
gleich gereicht zu eines jeden Nachricht, daß das Holz m czuali zusammen, mithin incluiive der 
für ^ Rinke« Praackholz angenommen werdenmuß, sowieesaufderAblagegeseztworden, 
unfeine anderweite genauere Wrackung vorgenommen werden darf, ingleichen, daßdle 
Bezahlung mitstel inFr.d'or a5Rthl. und die übrigen stelln Cour. erfolgen muß. Sign. 
Mogandenl2Marl i i l782. 
^ ^ ^ ^ (I..8.) König!. Preuß. Glogau. Krieges- und Domalnenkammer. 

Von d^^Mgl?Oberamts^glerung zu Breslau wird auf Ansuchen des K^KTM-
bunals im Marggrafthum Mähren denen unbekannten Erben der iuOllmütz verstorbenen 
Elisabeth geb. Niesseln, nachher verehlicht gewesenen Echwambergin, zuletzt verwittzdlen 
Frölichin, hierdurch bekannt gemacht, daß sie sich wegen ihrer etwanigen Erb Anspl üche bis 
zum ^September 1782. bey dem Magistrat zu Ollmütz anmelden, und ihre nächste Anver-
wandschaft hinlänglich ausweisen sollen, widrigenfalls sie nach Verfireichung dieserperem-
torischen Feist weiter nicht werden gehöret werden. Gegeben Breslau denji Oct. 1781. 

Königl. Pr. Bresl. Oberamtsregierung. 
" ^ o n der König'/Glo^schen Oberamtsregiem^^ 

Ernst Freyherr« von Diebltsch alle unbekannte RealPrätendenten undCreditores der resp. 
im Herrnstädl- und Guhranschen Creiße gelegenen Guther Groß Wterstwitz und Kalten-
bortschen 2ä1iquicl2n6un,etMltisc2näum in dem vor dem Oberamtsregierungsratl) Gtahn 
als verordnetem ̂ m62tic)N5-(^c)mmill2ri0 auf den 6 Juli i c.a. anberaumten "lermmo pe> 
lemwlw lud poena prXcluli etperpemiMentü eckäaiiter hiermit vorgeladen. Gegeben Glos 
gau den 11 Marti l 1782. ^ ^ ^ 

Von der Ksnigl.GlogauschenOberamtsregierung werden aamuamigni desOdristen 
Ludewig Anton von Wechmar, alle unbekandte Gläubiger und Real-Präterdenler, welche an 
dem in dem Mogauschen Flrstenthum und dessen Guhrauschen Creiße belegenen und von 
demselben erkauften ehemaligen Fürstlich Anhalt-Bernburgschen Guche Guhren einen An¬ 
spruch zu haben vermeynen, der nicht bereits in den Oberamtlichen Hvpothequenbüchern eins 
getragen ist. Ää iiqmäanäum etjuKisscanäum vor dem verordneten Deputats Oberamtsres 
gierungsratl) Lucanus, aufden 25 April 1782. anberaumtem "lennins) ^ erem wrio lud pcena 
prXcWli eri>erpetm Memii eälÄHlicel hiermit vorgeladen. Gegeben Glogau den I t Januar 
1782.^ ^ _ ^ « « ^ 

Da für nöthig gefunden worden, den Carl Christian Otttich, auf Hockenau unter 
VormundsHaftliche Aufsicht zu setzen und demselben die fernereDisposttion über seinVermö-
gen zu nehmen, so wird solches hierdurch jedermänniglich mit der Nachricht und Warnung 
bekannt gemacht, daß von nun an mit gedachtem Carl Christian Wittlch ohne Vorbewußt 
und Einwilligung seines ihm gerichtlich bestellten Vormundes so wenig gültig concrahirt, 
als wenig aufelne rechtsbestandlge Art Zahlung an ihn geleistet werden könne, und hat viel¬ 
mehr ein jeder, der demohnerachtet sich mit ihm einlassen, und wenn gleich an und für sich 



si)llsi rechtsgültige Handlungen und Vorträge mit ihm abschlössen solte,ohnfehlbar zu gewilr« 
ligen. daß solches alles von nun an für iplo jure null und nichtig werde geachtet, und nie¬ 
manden daraus jemals ein Recht cder eine Klage gegen den unter Vormundschaft stehenden 
Contrahenten werde zugestanden werden. Glogau den 25. Febr. 1782. _ ^ „ . 

Den zten AprU ». c. und folgende Tage werden aufdem hiesigen Rathhäußllchen Für-
ßensaale verschiedenes Leinenzeug, Bette, Kleider Zinn,Kupfer,Meßing und Meubles ver-
auclionirt werden, welches dem Publiko hiermit bekannt gemacht wird. Breslau den 22ten 
Martli 1782. __________«„. _ 

Da den zten April Früh um 9 Uhr und folgende Tage in dem Backerhause in der Weiss 
gerbergasse verschiedene Effekten als: Silber, Wäscht Betten, Kleider, Zinn, Kupfer, Mes¬ 
sing, und Meubles verauctionlrt werden sollen, als werden Kauflustige dahin eingeladen. 
Bresiau den 26 Mal tti 1732. , 

Die'Bresl.'Stadtgerichte machen öffentlich bekannt, daß zu Folge liescnpn «eßii 
Vlies./Vmtic'l 6.6.18 Febr.». c. das dem gewesenen Königz.Etats-Ministre Flhrn. v. Görne 
eigenthümlich zustehende auf dem grossen Ringe aw Paradeplatze zwischen den Marckel und 
Tifchlerschen lunckz snb No. 5. gelegene und bis nach der Herrengasse durchgehende, daselbst 
mit N . 22. bezeichnete, wie auch zum Verkaufauf 12722 Rthl. Cour. gerichtlich abgeschätzte 
Hauß samt Zubehör, lubKaKli-et werden soll, und i'ermimIicitHtionig auf den 26 April, den 
28 May, und den 9 Jul i i c.». anberaumet worden, in welchen Kauflustige in ordentlicher Ge¬ 
richtsstätte <u gewöhnlicher Frühzeit des Vormittags sich einfinden, und ihre Gebote abgeben, 
auch gewärtigen können, daß lm leztern^icitatianz'lermmo sothanes Hauß dem Melstbie-
thenden und an» besten Zahlenden ohnfehlbar werde »chuäicirer. nach dessen Ablauf aber auf 
kein weiteres Gebot mehr reNeKil-et werden, anbey die^2x2 dieses Hauses in der Stadtge¬ 
richts-Registratur taglich nachgesehen, und die wegen des Handelsmannes Kracker festge¬ 
setzte Bedingung aus obermeldetem König!, kekripto zugleich entnommen werden kann, 
^ k s l a u den 8 Mart. 1782. ——»>^. 

Bey dem Kaufmann Schürmann find frische Austern, Muscheln, iowohnn Schaa!en 
als auchausgestochen, im mindesten Prelßzu haben, auch verschiedene Sorten Weine, A: rac 
und Franzbrandtwein. 

Auf elne^gelegenen Strasse vorne heraus ist ein wohl meublirtes Zimmer nebst Bette 
auf Ostern zu vermlethen. Nähere Auskunft giebt der Condltor Hr. Ramschüldt auf der 
Ohlauer Brücke. 

I n N o . 1450. aufdem Neumarkt am Eckeder Catharinengaffe, ist ein groß Quartier 
nebst Stallung, Wagenremlse, großen Kammern und Kellern, zu vermiethen, und sich des-
sals bey dem Farberältesten Itzinger <u melden. ' 

I n Waldenburg ist ein Haus und Galten sub No. 74. zuuachst der cathollschen Kirche, 
welches zur Han dlung mit Preßen versehen, aus freyer Hand zu verkauffen, und können fich 
LttM^er b^bem Elgenth^mer deswegen melden. 

Einem hochgeehrten Publiką besonders Liebhabern wirb hierdurch ergebenst bekannt 
gemacht, daß in dem allhiesigen Gast-lmd Wirthähause auf der Ohlanlschen Gasse bey dem 
Kretschmer und Gastwirth Brachmann in den zwey Kegeln ein sehr gutes, durables und ab-
gelegeneskuftbier, die Bouteille a2sgr. zuhaben, und n«t dem Ausschank desselben aufden 
28ten dieses Mausenden Monaths, als an dem grünen Donnerstage, der Anfang gemacht 
werden wird. Breslau den 23 Martl i 1782. „»«'««/» 



Bey der zi2len Ziehung der Berliner Zahlenlotterle find beymlriz Amben a22Rthl. 
l 2 Gr. i2Rth l . i 2Gr . i l Rthl .6Gr. nebst beträchtlichen Aaszügen gewonnen worden. 
Den zten April ist derSchluß zur 3 i zten Ziehung Abends um6Uhr. Alle beliebige Sätze 
können bey mir zederzelt gemacht werden. Breslau den 27 März 1782. 

^ _ „ I . D^Wentzel, in der goldnen Krone gm Ringe. 
Nachdensd^TrebnitzscheCrel^^ dieses Jahr abermals 2^ Esca¬ 

drons Husarenpferde, und zwar vom 28 May bis mcl.den ö I u l i c. also durch 40 Tage mit 
Grasung verpflegen soll; so wird solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und wollen 
sich Entreprenneurs, welche^ntweder bemeldte Pfcrde zusammen oder nur Esquadronweise 
zu übernehmen und gut zu verpflegen Lust und Gelegen heit haben, auf den 4 April c. Früh um 
9 Uhr nachTrebnitz ins Steueramt bemühen, und allda vor dem Crelß^Collegio ihre nähere 
Erklärung zu eröfnen. ^ 

Da das Dominium derer in dem Saganischen Färstenthum, und dessen Priebusser 
Ereyßgelegenenadclichen Guther Zeipau und Hansdorffich entschlossen diese be^^^ 
Zeipau und Hansdorf Termino Ioh . a. c. auf6 nach einander folgende Jahre jn eine Pacht zu 
sitzen, so wird dieses dem Publico hierdurch bekannt gemacht, und haben sich Pachtlustige 
den iHtsn April a. c. Vdrmittags um 9 Uhr zu Großglogau in der Behausung desKönigl. 
Oberbau-Directoris Herrn von Machui zu melden, ihr Geboth abzulegen, und zu gewärti¬ 
gen, daß diese Pacht dem Meistbiethenden mit annehmlichen Conditionen werde übetlassen 
werden, die Anschlage, Chatten, Vermessungs-Register und Conditiones find täglich bey 
dem Herrn von Machui zu ersehen, so wie die Güther in Loco zu untersuchen seyn, und der 
gegenwärtige Beamte die Ordre hat alle Umstände von denen Güthern zu erklären. Wogau 
denken Merz 1782. -

Das Gräfilch von Althannsche Gerichtsamt 
kannt, daß zu Llquidirung und Illstificlrung der pa^livorum des insolveuclo gewordenen 
Gärtners Joseph Lux, aus Peucker, ^ermwu8 auf den iz MayZ.o. anberaumebworden. 
Es haben also alle diejenige, welche ex yuocunque ntulo an gedachten Joseph Lux eine Anfor^ 
derung zu haben vermeinen, binnen dato und 9 Wochen, besonders aber m'lermino perem^ 
torw den 13 May a. c. in der Herrschaftlichen Canzeley zu Roftnthal Früh um 9 Uhr 
w Person, oder durch hinlänglich inftruirte Bevollmächtigte 5ub pcrna pr^clulioni» ihre For^ 
derungen zu liquidiren und gehörig zu justificiren. Roftnthal M der GrafschaftGlatz den l / 
März 1782. ^ ^ ^ ^ 

Schloß Koben den 21. Febr. 1782. Das Freiherrltch v.Kottwitz Köbener und Nehr-
fchtttzer Gertchtsamt, avertiret, daß zum öffentlichen Verkauf des in NehrschüH gelegenen 
auf52Rthl4 gerichtlich gewürdigten Hanns Friedrich Richterschen Bauecguths, wo^u 1^ 
Schaft, über Winter und 7 Scheffel über Sommer Aussam gehörig, "lermmus peremrorius 
aufden zo. Aprile, a. des Morgens um 9 Uhr auf dem Herrsckaftl. Schloß zu Koben anbe-
beramnet worden. Zugleich werden dessen Ercditores a6 ljczuiäan^um er juKißcHncium pl-ae« 
t e M aufgsdachten zoten April c, lub poena praeclull et pelpetui Kläntii vor erweyntes GeF 
lickt^amftühum 9Uhrcitiret. ^ ^ ^ ^ 

O 'loß Schönjonsdorf den 8 März 1782. Dem Publiko wird hierdurch öffentlich 
besannt gemacht, daß über das Vermögen des Bauern Franz Reinsfeld zu Pohlnlsch-Neu-
dorf Münsterberg. Creißes, dessen Habseligkeiten blos in demKaufpratio des veräußerten 
Baue guthes ad zoz Rlhl bestehen, well er sich seibsi insolvcnäo zu seyn angegeben, und ;mar 
Cesüone bonolum angeboten hat/ (?0ncurlu5eröfnetworden/ nunmchrodessen sämtliche 



ereaiwre8z6 Anmeldung und Rechtfertigung ihrer Ansprüche innerhalb 9 Wochen e»lweder . 
in Person, oder durch zuläßige Bevollmächtigte auf den hiezu anberaumten peremtorischen 
Termin den 17 May 2. <-. Früh um 9 Uhr vor hiesiges Gerichtsamt eckHalirer mit der Warni-
gung vorgeladen werden, daß diejenige, welche in dieser Tagefahrt Nichterscheinen, mit ihren 
Forderungen an die IVlassg pr^cluäilsr und ihnen deshalb gegen die übrigen Mitgläul^ger 
ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden solle; übrigens aber lürecliwre» die zu Begrün¬ 
dung ihrer Forderungen in Händen habende Documenta mit zur Stelle zu bringen angewiesen 
werden. __________̂  

Glelwitz den allhier werden alle,die an dasVlr^gen 
des ausgetretenen hiesigenBürgers undTuchfabrikantenMart.Iauernick rechtllcheAnsprüche 
haben, UNdzwar lud^cLN2prTc1u6^c/pl0^ermln0deN28May2.c. aä liczuiäanäum et ju-
KiLcanäutn vorgeladen, wie denn auch der (^ri62llu8 Martin Iauernick hiermit vorgeladen 
wird, in diesem Termino den 28 May 2. c. hier persönlich zu sistiren, von seinem Austritt und 
2c. Schuldenlast Rechenschaft zu geben, mit der Bedeutung daß auf den Fall seines Ausbleis 
bens die in Gesetzen aufmuthwiLige Banquerouteurs bestimmte Strafen gegen ihn vollzogen 
werden sollen. Unter einem wird allen, welche von dem Cridario an Geld, Effekten lc. was 
hinter sich haben, angedeutet, solches getreulich binnen der Frist von 9 Wochen bey uns anzu¬ 
zeigen und sie mit Vorbehalt ihrer Rechte abzuliefern, sonst a b ^ u gewärtigen, daß sie ihres 
daran habenden Unterpfandes und andern Rechte für verlustig erkläret, und solche dennoch 
zur luoncurz-IVlalle beygetrieben werden sollen. ^ ^ ^ ^ , 

Namslau den 9 März 1782. Alle diejenigen so an die Verlassenschaft des hier verstört 
denen Baders und Chirurgi I oh . Gottfried Nothnagels und feiner vor ihm mit Tode abge--
gangenen Ehegattin Maria Elisabeth Noth^nagelin gebohrne Stunde einen Anspruch zu 
haben vermeinen, es sey als Glaubiger oder besonders in Absicht der leztern als Erben, 

> werden 26 Inkanriäm der Testaments Erben des erstern zur ^iqulaanon und JulMoation 
ihrer Forderungen, auf den 22. Map 2. c. früh um 9 Uhr vor eine Magistratuallsche 
Eommißion hier zu Rathhaust, mit der Warnigung vorgeladen, daß die aussenbleibenden 
prZeclucliret, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige was nach Befriedigung der sich 
meldenden; von der NaKe noch übrig bleiben möchte, verwiesen werden sollen. 

Nachdem die Pachtung 
Trebnitzschen Crelßes mit künftig Iohanni zu Ende gehet, und solche wieder von neuen ver¬ 
pachtet oder verkauft werden wird; so wird solches hiermit öffentlich bekannt gemacht, damit 
sich Liebhaber die der Chirurgie zugethan sind, und die Cramerey zugleich mit exerciren wollen, 
bey der hiesigen Grundherrschaft sobald wie möglich melden, und mit derselben näher con-
trahiren können. Karoschkyden i8Febr .^782.^^ 

Gerichtsamt ckirer alle, welche an den gegen 60 Rthl. betragenden Nachlaß der in Pancken-
dorf ohne Testament verstorbenen Barbara Helena Hahnelin, Rechtsgegründete Ansprüche 
haben, besonders ihren unter dem Hochlöbl. Husarenregiment von Podgursky gestandenen, 
nach Sachsen gegangenen, über 15 Jahr verschollenen Bruder, Gottfried Hahnel, oder dessen 
Erben, binnen 9 Monathen, peremwrie den 7 Sept. 1782. allhier zu erscheinen, oder ihren 
Aufenthalt schriftlich anzuzeigen, sich wegen ihrer Anverwandschast und Erbrechts zu legiti-
miren, ihre Forderungen lub pwna prXcluli et perperm llientii zu !iqm6iren und zuiulküciren, 
oder zu gewärtigen, daß der Abwesende für todt erklart, und der Nachlaß denen nächsten legi-
timirten Intestat. Erben verabfolget werden wird. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 37. Mittwochs den 27 März. 1782. 
Nachricht. Einem Hohen Adel und einem Verehrungswürdigen Publico kündige 

ich hiermit gehorsamst an, wie daß ich ein auf den 28ttn kujus am grünen Donnerstage 
zu haltendes excra coneerr gebe, in welchem ich ein der Würde dieses und des darauf 
folgenden Tages angemessenes vortrefilches Singstück aufführen werde. — Es ist dieses 
erstens ein Zrabat N^er und Mildere von dem unnachahmlichen Meister in dieser Art 
Hrn. Pallestrina Allegri, und zwar dasjenige, welches in Rom in der Päbst. Capettealle 
Jahre unausgesetzt in der Charwochen von bloßen Sangern ohne alle Instrumental-Be¬ 
gleitung, daß ?unäament ausgenommen, aufgeführet wird, und welches dem v . Nus. 
Lusne^ unter dem 3itul Î a IVIullca clie l! (̂ anra annualmente neilo ?un^ioni 6ella Zetti-
mang 8anta, nella lüäpella pontjticia öcc. Hcc. habhaft^« werden, und in England bekannt 
zu machen das Glück gehabt. Ein angesehener Kavalier in der Oberlaußllitz, der dieses 
vorlreftiche, ruhrende Meisterstück in Rom von iZo Sängern selbst aufführen hören, 
machte mir auf meiner Reise im verflossenen Jahre mit dieser partkurein Geschenck, wo-
für ich ihm hiermit öffentlich den wärmsten Dank abstatte; Ich will es dahero wagen, 
solches, alle des Mangels an Sängern Hieselbst ohngeachtet an diesem Tage aufzuführen, 
und will dabey alles, was an mir tst, anwenden, womit die Aufführung dieser so vor-
trefiichm com^oluion, der eintzigen in ihrer Art, soviel als möglich, entspreche. — Die 
Vielfältige Proben so ich hielte, die starke Besetzung:c. alles dies erfodert wie leichtzu be¬ 
rechnen einen starkern Aufwand; — darf ich mir dahero, Wohl auch mit einem Vorzugs 
lich zahlreichen Zuspruch schmeicheln? den Anfang macht eine ganz neue, und hier in Bres¬ 
lau, weg?« außerordentlicher starken Besetzung noch niemals aufgeführte ftyerliche 5mfom; 
aus wahrer Hochachtung für mein theuerstes und Hochzuverehrendes Publicum wil l ich 
demohngeacktct die Lmree im 8a!on 2 8 Ggr. lassen, wegen Mangel des Raums aber, 
da ks so gut, als auch im 8a1on zu hören, das Kncr« auf dem Chore oder erster« 62I . 
lerie 6 Ggr. auf dcr zweyten Gallerie 4 Ggr. Der Anfang ist präcise um 6 Uhr. 
Wozu einladet zum letztenmahle. Breßlau denH/len Mertz 1782. 

"*" Der den i^Sept' unbekannte Mann, der Mit 20 Glilct 
unversteuerten leinen Tüch^lu Hallsiren gegangen ist, und nicht nur diegedachten Tächel, son¬ 
dern auch 2 Radbern, l Getteideftge, und 3 Rchl. 3^ d'.baar Geld zurückgelassen hat, wird 
hiermit öffentlich vorgeladen, binnen hisr und 6 Wochen, und längstens den t /Apr i l c. 2. auf 
hiesigem Accistamte zn erschsinen und nichtnurwegen stinerContraoention, sondern auch 
wegen seiner Entweichung sich zu rechtfertigen, oder nach allerhöchster Vorschrift zu gewär¬ 
tigen, daß wenn er in der festgestßten Iclt nicht erscheinet, e? seiner habenden Entschuldigung 
für verlustig erkläret, die corpora äeiitti conklcirct und sws licitami verkauft, und tte Lösung 
davon nebst dem ihm baar abgenommenen Gelde imer pcenalia berechnet werden wird. Canth 
den 28 Febr. 1782. Konial. Preuß Accileamt 

" V o n der Fürstlich Ltchterljieilzjchkn Lanvesamlsreglerung der Herzvgthümer Troppau 
und IHgerndorf dGits der Oppa, werd n alle und jete desitzfahige Kauflustige, welche die 
im Leobsch :tzer Creiße belegeuen, den Frcyberrlich v.Eichendorfschen Pupillen zugehörigen, 
auf 273614Flor« 25 X .. Gerichtlich gewürdigten und nunmehr zum Behuf der zwischen dem 
majorennen seinen vaterlichen minorennen Miterben 
anzulegenden Erbthetlung zu resubhastirenden Gücher Deursch-Crawarn, Kauthen und 
Würbkau, worausm^erminGlicitanoniz den i4Octob. 1778. bereits 250050 Flor, geboten 
worden, per moäum lubkaltnionis voluuttttK käufilch an sich zubringen gedenken, hiermit 



»ochmals^mrt und Mladen» den 2z Januar, den ß Marz, und den 17 April 1782. als den lez-
ten und peremtorlschen Termin Früh um y Uhr vor der tandesfürstl. ReZierung hiestlbst ent 
weder in Person und Beystand eines hiesigen Rechtsfreundes, oder durch einen besonders in-
struirten ömd Gerichtlich Bevollmächtigten dafigen ^anäatanum zu erscheinen, ihr Gebot 
deutlich 26 prowcolwm zu geben, mit der Freyherr!, v. Eichendorfsthen Deulsch-Crawarner 
Vormundschaft und dem majonnnen Adolph Freyherrn v. Eichendorf in Handlung zu tre¬ 
ten, den Kauf zu schließen, und demnächst zugewartigen, daß gedachte Güther in I'ermmo 
lubkattatioms Ultimo et peremwno an denMeistbietenden und Pestdezahlenden zugeschlagen, 
«nd dagegen niemand weiters mehr gehöret werden solle. Leobschüß den 22 Nov. 178t. 

Zur Fürstlich Lichtensieinschen Landesamts-Regierung der Herzog thümer Troppau 
und Iagerndorf disselts der Oppa verordneter Landeshauptmann, Amtss 
Assessores und Rathe. ^ Graf von Nayhauß. ^ 

C^nendlGroßtintz^den 5 Mart i i 1782. Dem Pudlikowlrd hierdurch bekannt ge¬ 
macht, daß sich die Joseph BögnerschenErben Hieselbst entschloßen haben ihre aus zwey freyen 
und i ^ Hufe zinsbaren Acker bestehende Erbscholtisey aus freyer Hand zu verkauften. Kauft 
lustlge'können sich bey denen Erben daselbst melden. ^ 

Rattibor,den4Mart 1782. MagistratuscieirerdieetwanigenErbes^Prätendenten 
des hier ab imeKäto mit Hinterlassung 200 und einiger 20 Rthl. Vermögens ohne Leibeserben 
verstorbenen hier Ortigen Schuknechts Franz Rontock, aä I'ermmum ^eremronum den 
IO May c. lubpcrna prXcluli, und eines ewigen Stillschweigens. ^̂ _̂_̂ _̂_____̂ ^ 

Loslau den 2z Oct. 17817 Vot^Einsr Hochgraftich von Reichenbachschen Landes-
amtsregterung der Freyen Minder-Standesherrschaft Loslau wird hierdurch dem Publiko 
kund und zuwjssen gemacht, daß auf Ansuck)en der Rudolph von Paczinskyschen l^reciitorun». 
das in der Freyen Mindern Standesherrschaft Loslau und im Pleßner Creiße belegene Guth 
Zamtslau, nebst allen Pertimntien, Recht und Gerechtigkeiten, welches nach Abzug der dan-
auf haftenden Lasten aus 4153 Rthl. 25 sgr. von Einer Hochlobl. König!. Oberschlefisthen 
kandschaftgewürdiget worden, und wovon die aufgenommene Taxe dieses Guthes in der hie^ 
sigen Landesamts^RegierungsCanzeley aufVerlangen aä mspjcienäum vorgelegt, oder in 
Abschrift ertheilt werden soll, a Dato binnen 6 Monathen, und zwar in i'ermjno ultimo er 
peremrorio den25 April des i782sienIahres bey Hochgedachter kandesanusregierungöf¬ 
fentlich KiKKattirt und ftilgebothen werden soll. Es werden demnach alle und jede, welche 
dieses Guth zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch cmrer und vorgeladen, in schon 

den 28 April i782sten Jahres in der Landesamtsregie-
rungs-Canzley zu gewöhnlicher Seßlonszeit Vormittags um 9 UHr entweder in Person, oder 
durch zulaßige mit gerichtlicher Vollmacht versehene und instruirte Nanäatalic^ sich einzufin¬ 
den, ihrGebotzuttzutt, in Handlung zu treten, den Kaufzuschließen, und hieraufzu gewär¬ 
tigen haben, daß das oben erwehnte Guth dem Meistblechent en und Bestrahlenden werde zu-, 
geschlagen, und aufdle nach Verlauf des lezten^icitacion^ ^ennins etwa einkommende Ge¬ 
bote nlchtwetterrelleitzrt werden wird. ^ 

"^"Sältsch den25. Februar 1782!^"DasBauerguthdes Andreas Hahms^Mertzborf 
gelegen und 303 Rthl. 4 sgr. gerichtlich gewürdiget worden, wird öffentlich ftll gebothen,und 
es ist Terminus pelemroriu8 zur I^icitation auf den ZO. April a. c. angesetzet, an welchem 
Käuffer sich im Herrschaft!. Gerichte melden können. 
D l ^ Ie t tungen werben wöchentlich dreymal^ Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau l» Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und find auch auf allen Königs Postämtern zu Habens 


